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Wetterbericht.
fir Ohio. Indiana, West Dir

.zinien und das wkstlichr Pennsvlva.
nun: Tchönes und wärmeres Wetter
am Mittwoch und Donnerstag.

ÄttNand. Telegraph

8mM ipi im
Hat endlich ein ncueS sranzösi

sche? Kabluet gebildet.

Jdem Theophile Teleasse das
' Kriegsminifterium über

, nominell hat.

Oesterreich , Ungarn wird im Herbst
, vier neue Dreadnoughts in An

griff nehmen.

Col. Roosevelt Gast des Königs von

, Spanien in La Granja.

ka Unterhaus deS "dänischen Par
laments nimmt eine Borlage an,

In . der durch ein konstitutionelles

Amendement Frauenstimmrecht
und Wahlreform eingeführt

x . werden sollen.

Der Premier. Zahle will dem König
die Auflösung des Oberhauses

'
empfehlen,

Weil es die Annahme der Vorlage
durch Obstruktion verhindert.

Wieder ein Gemälde von Roniney von

einer Suffragette zerstört.

- Verschiedenes aus dem Teutschen
- Reich.

Das neue französische Ka
'

, , bin et.
Paris. 9. Juni. Senator Ale?

ander Felir Ribot hat ein neues Ka
binet gebildet und am Abend dessen
Zusammensetzung angekündigt Fünf
oer.Miniiter jmo Senatoren. undiie- -

fcen Abgeordnete. Daö Kabinet ist fol
gendes: --

Premier und Justizminister. Sena,
tor Alexandre Felix Ribot? Aeuszeres:
Senator eo, Aourqeois: Finanz
Etienne Clementrl? Krieg: Theophile
Telcassö,- - Inneres: Senator Paul
Peytral; Oeffentlicher Unterricht: Ar
thur Tesseoye." Oesfentliche Werke:
Senator Jean Dupuy; Marine: Se
nsllor Emile Chautemps; Handel:

laxt Reville: Ackerbau: Adrian Da
riac; Arbeit: Maurice.
O t ft e r r e i chb a u t vier neu

Dreadnoughts.
Wien. . Juni. Amtlich wird

sür den Herbst von vier
Tcklachtschiffen des Dreadnought".
Typs in Aussicht gestellt. Diese- -

ist um so bedeutsamer,
als mit Bestimmtheit angenommen
wird', dab bei dem Besuch Kaiser
Wilhelms, der am kommenden Freitag
aus Schloß onopischt ,n Böhmen
beim Erzherzog . Thronfolger Franz
fferdlnano eintreffen wird, die Ma
rine Politik der beiden verbündeten
Mächte zur Sprache kommen wird.

Diese Politik qeht dahin, du'ch den
Ausbau der Kriegsmarinen beider
Länder ein iPegengewicht deS Drei,
bunds gegen' Vie maritimen Kräfte des
Dreiverband? zu schaffen. Durch den
Beschluß, vier neue Schlachtschiffe be
teils im nächsten Herbst auf Kiel zu
legen, hat die, österreichische Marine
Verwaltung in Verfolgung jener Poli
tik die Jnitiati ergriffen, ehe noch
die Besprechung auf Schloh Kono
bischt, zu der auch Großadmiral von
Tirpih. der Staatssekretär des deut
scken Rkicbsmarineamts. hinzugezogen
wird, stattgefunden hat.

f
Neue Partei in Ungarn.

. B u d a p e st) 9. Juni. Im
rielverzweigten politiswen Getriebe
Ungarn ist eine neue Partei rrstan

! den. Sie nennt sich die Radikalparte!
und hat bereits in Programm for.

.rnilirt, mit dem sie jetzt in den poli'
tischen Kampf eintritt. '

.

Die Radikalen verlangen in erster
Linie, die Säkularisation aller slir
chengüter in Ungarn und die Verwelt
lichung des Unterricht in allen unga
tischen Schule.
I Winterwktttr in der"

Schweiz.
Zürich. 9. Juni. Zum zwei

ten Male in diesem Frühjahr hat lie
, Schmelz ungewöhnlich ti sen Tempera

tursturz aewaltige Schneefälle erlebt,
unter denen die ganze Schweiz zu lci
den hat. Am schwersten ist daz Ber

er Oberland betroffen.
Auf dem 2504 Meter hohen San

tiZ. dem nördlichsten Gletscher ier
schweizerischen Alpenkette, der freilich
.nie ohne Schnee ist. liegt der Schnee

uzenblicklich f!lnfinhalb Meter hoch.

Das Wirthshaus nahe dem Gipfel.
bekannt durch die großartige Fern
stckt. die man von dort genießen kann
und die meteorologische Station sind
fast vollkommen eingeschneit. Auch
der Rigk und mit ihm das aesainmt
Gebiet der Berner Hochalpen sinT un
ter Schnee begraben,

Aus dem deutschen Rich
Berlin, 9. Juni. Eine bür

gcrlich , militärisch . romantisch? An
gelegenheit.'die bereits vor Jahres
frt spielte., w,rd nun ein Militär
Ehrengericht beschäftigen. Der frü
bere Hauptmann Otto Voelpert hatt
sich vor einem Jahre mit einer iung?
Dame verlobt und ihr auf Ehren
Worte versprochen, den Dienst zu
quittieren, da beiden Seiten das Geld
zu einer Heirath fehlte. Die Hochzeit
sollte nach dem Tode des Vaters de

Braut stattfinden. '
Der Offizier machte indeß keine

Miene. ,ur Heirath ,u schreiten und
löste schließlich ' die Verlobung unter
den Vorwand auf, die Verlobung se

lediglich ein Verhältniß gewesen,
Die Dame, empört darüber, lauerte
dem Treulosen auf dem Bahnhof Ja
nowitze? Brücke auf und bearbeitete
ihn mit einer Handpcitfche. Nun er
hob der Offizier eine Beleidigungs
klage vor Gericht, die er schließlich
ctzt irllckzog. Ein Ehrengericht wird
rl in nächster Zeit zur Rechenschaft

ziehen.

Edison . Akkumulatorer.
Wagen in Preußen er

probt.
Aus ' Verfügung des preußischen

Ministers der öffentlichen Arbeiten
Paul von Breitenbach, der zugleich
i5hes des Rcichsamts für die Verwal
tun der Reichseisenbahnen ist. sind
uns Edison Akkumulatorenwagcn

bestellt worden, die von der Eisen.
bahnverwaltuna aus ihre Leistung?
ahialeit hinpraktisch erprobt und im
?alle der Bewährung in . größerer

Zahl eingeführt werden sollen.
Edison ließ semen aus A.ku

mulatorwagen bestehenden Zu vor
zwei Jahren vom PennshIvankn.Bahn
Hof' in New Nvrk nach dem Bideort
Long Beach, an der Küste von Long
Island, lausen. Der Zug. der mit der
BeriuchZfahrt eine wohIailungenePro,
be seiner Leistungsfähigkeit abkatt.
war fur Havana bestimmt.' Mittler
weile hat der amerikanische Erfinder
ein System so weit ausgebaut, daß

es auch im Fernverkehr benutzt wer
den kann.

Denkmal fur den Erfinder
des Esperanto

Im böhmichen Kurort Franzensbckd
ist anläßlich des dort tagenden EZpe
rantisten Kongresses das erste Denk
mal fur den Erfinder der Weltfpra.
c. den Warschauer Augenarzt Dr.
LazaruS Ludwig Zamenhof, in Ge
genwart des Gefeierten enthüllt wor
den. .

Tr. Zamenhof ist nahezu 75 Jahre
alt. besucht aber noch regelmäßig die
Esperantoistenkongresse. falls sie in
ur ihn erreichbarer Nahe stattfinden.

ersten Leitfaden zur Erkennung
iner Weltsprache, --die heute in allen

Kulturländern Anhänger, und bereits ,

eine eigene Literatur besitzt, veröffent.
lichte Tr. Zamenhof im Jahre 1837.
König Friedrich Auaust be

giebt sich zum Bes uche
d e S Z a r e n n a ch S t.

Petersburg.
Bon Dresden kommt die Meldung,

daß sich der 'König Friedrich August
d,,n &ntfiftn am IQ. d 1f ff4
Petersburg begeben wird, um dem
Zaren einen viertägigen Besuch abzu
statten. Dadurch ist daS bereits vor
einiger Zeit aufgetauchte Gerücht neu
belebt worden, daß der setzt 21 Jah,e
alte ' sächsische Kronprinz Georg mit
der Großfürstin Tatjana, der 1?.zäh
rigen zweiten Tochter des Zarenpai
r?S. verlobt werden solle. Wahrschei?
lick klingt diese Vermuthung jedoch
nicht, da der jugendliche Kronprinz
seine künftige Lebensgefährtin vor
aussichtlich .unter den katholischm
Prinzessinnen zu wählen hat.
Keine Arbeit l.osen. Ber,

s, ch c r u n g.

München. 9. Juni. Unter
stürmischen Szenen ist von der zwei.
ten bayerischen Kammer die Vorlage,
durch welche eine Arbeitslosen , Ver
sicherung eingeführt werden sollte,
mit aroner Mehrheit abgelehnt war
den. Von'.'den Sozialdemokraten
wurden während der Debatte wüthen
de Anariike auf die Regierung und die
klerikale Partei gemacht, und es kam
zu tumultuarischen Auftritten.
Tomsie war Mörder au

Rache.
'Budapest. 9. Juni. Der

Bauernburche August TomstcS. der
im Dorse fiösfany im Komitat Oeden zu
bürg nach Ermordung der Bauers
leute Krauser ein Blutbad anrichtete,
indem er stch. schwer bewaffnet und
reichlich mit Munition versehen, im
Kirchthurm verschanzte und einen gaw
zen Tag und. ine Rächt ollen Lersu

chen. ihn dingfest zu machen. Trotz
bot. bis er sich endlich dejn Ortsgeistl-
ichen ergab, hat sich über sein Ver-brech-

geäußert. Er , erklärte, das
Ehepaar Krauser aus Rache dafür.
daß ihm die Eltern die Hand der

Tochter vermtigerken. eriaiotten zu ya -

beu. Die Idee, sich nach der Thai
im Kirchthurm zu verschanzen und
sich bis auf's Messer gegen seine Hä
,a?er zu. verlyrioigen. i t ,nm einer
Aussage zufolge auf Grund emes
Schauerromans, den er geleien hi,
gekommen. Er glaubte es m Rau
berbauptmann, dem Helden dieses No
mans, gleichthun zu können, besann sich

aber doch, freilich erst, nachdem er
drei Personen aetödtet und neunzehn
schwer verletzt hatte, eines Besseren
und lieferte sich dem Priester aus,
der ihn den Behörden übergab.

Frauen Stimmrecht und
Wahlreform in Däne- -

mark. ,'-
- .

Kopenhagen. Dänemark. 9.
un, Das Unterhaus des dani chen

Parlaments nahm am Dienstag
.

eine
r t (

vorläge an, oer zusoige vas oanifaze
Volk über ein Amendement zur Kon
stitution abstimmen soll, welches daö
Frauenstimmrecht jn Dänemark ein
fuhren und alle Eigenthums Qua
iisiranon ,ur oas slimmrecyr ausye- -

vkn Zoll.
ie vorläge muroe mir iuz gegen v

klimmen angenommen.
Unter der Vorlage soll auch der

Krone das Recht genommen werden.
12 von den 66 Mitgliedern des Ober
yau es und es sollen diezu ernennen,:.,- - . , , . . i

okzialprioiiegien ausgcyooen weroen,
c:rc-- w.fjc..- - w:- - er crn:i

Sr ;mi 'aN
i

jetzigen System werden sie von einem
Wahlkollegium erwählt, von dem der

rrc. w:- - ' r. i iuruic j.:r.u oic atoRien leucrzanier
1 0 - ns-- c. t'j i.'i I
"II ciinuc, ein tiiiri vie yoanicn

vrii .lUUltn TIUU CU9r.u. .!ii.r k. in.si (... m.uni
; t r?rcprasentirt.i Da zwei Drittel

mf.un.. w:! mwx. l .
uVlluc mm u nzmpn 0 an

des reprasentlren und gewöhnlich ge- -

meinschaftliche Sache machen, haben
die Arbeiterklassen mit Bezug aus. die

rwaylung der Mitglieder des Ober
Hauses so gut wie nichts zu sagen.

Als die Vorlage wieder on daS
Oberhaus .geschickt wurde, entfernten

ich die KSnMvMv?N'auS'7r?M"Trd- -

ungs aal. Die Koalition der Sozia
listen, Radikalen und Gemäßigten ist
nicht groß genug, um die Vorlage zur
vinnayme zu bringen, da ein Votum
im Unterhaus nur dann gültig ist.
wenn sich eine Maioritat der 6 Mit
blieder an der Abstimmung betheiligt.

er Premier Zahlen kündigte an.
da ßer dem König rathen werde, daö
rUL...a ...t...ixr.- - v :i .1vciuuu uv luivuL oarnii eine Nkiic
PammtT emHMt mfrh, - nnn hi." r v I

Willens s,k , in fnnftihifinnrrr MZs, I
- i t wi v I

zu Handeln.
Eol. Roosevelt Gaft deZ

spanischen Königs
..pa5.rt8,

M a d r l d. 9. Juni. Eok. Theodore
mnt..ii - "i.-fi- .. v.l m.n.nuv tütn iuui um .iril !Ull ver Knan
des Königs Alions und der Königin
Victoria von Spanien in der Som
tMnWan 0 fXJ A C fm.!(iviniiucii u vatailiu, 4v

.
aiCtUtnm.vi. ..f.,- -

v.
nun ajjaonö.enircrni.:.. , , . , war von

i
oem ameriianifcoen orfchasler Wil.
iaro ocgleil. r viiev ungefähr vier
stunden in dem Schloß.

Aus Mexiko,
An Bord des Ver. Staaten

Kreuzerz .California". Mazatlan.
Me?., 8. Juni. Das Bitten von 200
halbverhungerten Frauen, die den Mi
litärgouverneur von Mazatlan gebeten
hailen, ihren Leiden ein Ende zu ma
chen und die Stadt den Konstitutiona
listen zu übergeben hat den Gouver
neur veranlaßt, die Erlaubniß dazu
zu geben, daß alle Nichtkombattanten.
d!e eS wünschen sollten, die Stadt ver
lasse und sich zu den Konstitution
listen begeben könnten, die die Stadk
feit Monaten belagern.

In Mazatlan herrscht schon seit
Wochen Mangel an Nahrungsmitteln,
und da die Stadt von Anfang an
starke Sympathien für die Konstitu-tionaliste- n

bekundet hat. soweit dies
bei einer Regierungsgarnison möglich
war. ist anzunehmen, daß die meisten
Leute der ärmeren Klassen von der
Erlaubniß Gebrauch machen werden.

Die Konstitutionalisten werden hie
Leute mit Lebenkmitteln versehen, da die
für aber verbrngen, daß so viele der am
Männer als sie brauchen oder bewaff
nen können, in daS Heer der Konstitu
tionalisten eintreten. Die Armee
Obregons ist diel stärker als die Gar
nison von Mazatlan. die Stadt ist
ober für eine Vertheidigung so gün
stig. am Meeresufer gelegen, und die

Artillerie der Regierungstruppen ist
auch derjenigen der Rebellen derart
überlegen, daß Genetal Obregon es
bisher nicht gewagt hat. einen Verfuch

machen, die Stdt im Sturme zu
nehmen. '

Der Kreuzer .Süd Dakota" ist daß
während des Tages mit 000 Marine,
soldaten hier angekommen.

San Diego, Cal., 9. Juni. Die
ganze Feldartillerie der meritanischea

arnifon tm nördlichen Distrikt von
Unter - Kalifornien steht an der Bucht
von Ensenada zum Einschiffen nach
der Hauptstadt Meziko bereit. Der Mi- -

litargorverneur deS nördlichen Di- -

strikts l,t nur zioei oder drei Maicki- -
nenge chuge zuruckoeyatten.

Der Befehl, die Geschütze ach der
Hauptstadt zu schicken, traf schon vor
längerer Zeit ein, soweit war es aber

ca, nickt moa ick. liabiuick cken un
es ist fetzt überhaupt fraglich, ob es

ntch möglich sein wird, sie nach Me- -

zikg zu schicken, da die Jnsuraentzn
den Eisenbahnverkehr ' zwischen der
Westküste und der Hauptstadt gan,
unterbrochen habend ,

D i e S u f f r q g e t e n.

Birmingham.' Enaland. 3.
Juni. Ein, mit einem Schlächterbeil
bewaffnete Kampfsiiffragette zerstörte
am Dienstag dzs Portrait eines Kna-ben- ".

von Georg Romney in der hie-fig-

Kunstgallerie. Als sie verhaftet
wurde, gab sie ihn Namen als ,Fcl.

Ylano" an.
L o

.
n
.

d o n.
.
9. Juni.. Tie Polizei

7

überfiel am Dienstag las neue Haupt
quartier der Womens Social and Po
litical Union, das gründlich nach do
kumentarischen Beweisen für die ver
brecherische Aktivität der Kampfmei- -
ver durch, uckit wurde, t

Nach dem Ueberfall auf das Haupt
quartier der Organisation am Kings
way. Anfangs März, etablirten die
Weiber ein neues L,auvtauarti,r in
Westminster. Sie glaubten, daß die

Polizei nichts davon wisse, und der
Ueberfall, kam daber

' - als.
eine arohpou- -

ueverrafchung. Alle in. den Bureau
ne,...f. l L v

; .te von Personen über die Best-ch- -
vuiiii um wii WUUQV itll.lUyCUlUU l,
Es wurden keine Verbaktunaen bamt.
nommen. Eine

.. r
große

.
Menae

... . .
wichtiger

' "
oiumknie. Ällcher und riefe murhm
' , . . .

Mil k aiag belegt,

'nnhnn 0 V,r; 1,, fc..O"" uiu utl
Polizeimaßregeln. die

tfr,n wrh.n t,.,n.r .Le.J.uIT"".!" uus iwiiuii
,m Buckingham Palaft. am Dienstag
Abend ohne iraend wecken mi,'- -

sau. Man erwartet aver, daß es am
Mittwoch wieder zu Krawallen kom
men w,rd. wann Sylvia. Pankhurft
und andere Furien mit 'einer Leib- -
garde ihrer Anhanges und Anhänge-rinnknnac- h

Doming Htr.' marschiren
werden, um eine Unterredung nni dem
Premier ÄSquity zu verlangen

Das Publikum ist jetzt sehr erbost
aus die Suffragetten und eine starke
Wnfti! s,tkii,, .jc: .T""ji uuiiimuiiu uvtuia Itlll,
um die Weiber zu beschützen. Zwei
Frauen, die das Organ der Kampf- -

sektion Tbe Suffragette" verkauften.
wuroen am , Aachmittag von einem
Haufen Leuten thätlich angegriffen

t, .,w,. r.j.
17, u,'Bl"' W 1,11 ufa" Ju

TlUUlICri "

. .n 111 r 1 mr e , u q oez o r a u N l ch we i
g'lchenHerzogSpaareS

inMünchen.
München. 9. Juni. Das

brninMininiM (Wma,,,. e...r .v"- -

10a urnii 'üiidiitt i.rnh s,,n ;N,1.
Gemahlin Viktoria Luise, beendeten
heute ihren Besuch

.
am bayerischen

s m

onrafiDOt. 'Jm H.Uhh.mJ Umrh..t.nJv
erüoasoaa? dvn d,n ftÄM Mn m.

:. " " T- - vv
Korden begrüßt, in deren Namen
Oberbürgermeister Tr. von Lorscht
eine Ansjirache hielt. Am Abend fand
im Schloß Galatafel siatt. , Im Ver
laus des Festmahls tauschten König
Ludwig und Herzog Ernst Auauit
herzliche ,rinripxuch aus.

spat am Abend trat das junge
Paar die Weiterreise nach Gmunden
an no T" den Eltern des Herzogs ei
nen Besuch abstatten werden.

IttsanklTclegraiilj
Keine Pferderennen in

Louisiana.
Baton Rouge. La., 9 Juni.

Die Reinhardt Vorlage, der zufolge
das Abhalten von Pferderennen in
Louisiana wieder erlaubt werden soll-

te, wurde am Dienstag vom Unterhaus
der Legislatur mit 55 gegen 50 Stim
men verworfen.

Opfer deS Sturme S.
Caraguet. N. B.. 9. Juni.

Weitere fün Leichen ?on Seeleuten,
bei dem furchtbaren Scyneesturm
Freitag ums Leben gekommen,

sind hier von den Wogen anS Land
geworfen worden. Die Zahl der
Todten beträgt somit, soweit die? bis
jetzt bekannt ist. vierzehn. Seche Mann
werden noch vermißt. Es ist bekannt,
daß vier Schooner untergegangen sind.

Halber Feiertag amSamS
tag für Rezie.'ung.

angestellte.
Washington. D. C.. 9. Juni.

Präsident Wilson erließ am Dienstag
einen Ezekutivbefehl. dahinlautend,

alle Regierungsangestellten im
ganzen Lande, vom 15. Juni bis 15.
September dieses Jahres am Sams-ta- g

nur vier Stunden zu arbeiten
brauchen. j

Die UMlm Her M W
oni M

Solle durch die Gerichte ge

zwungen werden, die rte

Aktionäre
zn entschädigen.

Madame Schumauu.Heuik erhält eine

Scheidung von William Napp, jr.

Tie Sängerin reist sofort nach Bay
reilth ab.

Der Rabbiner Erschiiüky in Philadel.
phia vor seiner Wohnung

ermordet.

Tie Einwanderung in dem Fi-k- al

jähr 1914

Wird die größte in der Geschichte des
Landes sei.

Sie wird sich auf ungefähr 1,351,000
5iöpfe stellen.

Mysteriöse Schießasfaire in. einem

Hotel in New Fork.

Tie furchtbare Hitze fordert zahlreiche

Opfer.

Im Sache der New Haven
Bahn.

Washington. D. E.. 9. Juni.
Gouverneur Folk. Anwalt der zwi- -

Wns aat.ichen Kommission, fuhr am
Dienstag nach New Aork, um eine

ungs - Phase in dem New Haven
Westchester Skandal zu vernehmen.

Gouverneur Folk ist durchaus nicht
gewillt, aus die Vernehmung von Wil- -

Ham Rockefeller zu verzichten. i
läßt sich nicht mit der Erklärung, daß
die Vernehmung des greisen Multi-
millionärs seinen Tod nach sich ziehen
würde, abspeisen. Gouverneur Folk
ist bekanntlich von Missouri". Auch
weiß er. daß William Rockefeller, oh
ne sein Leben zu gefährden, reqelma
ßig seinen Direktorenversammlungcn
beiwohnt. Prominente Mitglieder
de! Kongresses drückten ihre volle Zu
stimmung zu der Absicht einer Gruppe
von Aktionären der New Haven und
der Boston i: Maine aus, auf dem
Wege der Civilklage die schuldigen Ti
rektoren zu zwingen, die verlotterten
Fonds der beiden Bahnen gutzuma-chen- .

und wiesen darauf hin. daß alle
Mängel im bisherigen Gesetz, welche
den Erfolg eines derartigen Pro-zcsse- s

in Frage gestellt hätten, nun-me-

durch die am Freitag vom Haus
passierte Gesetzgebung beseitigt seien.

Im Justiz Tepartement hüllt maa
sich in Schweioen. Generalanwalt
McReynolds erklärte: .Ich habe in
der Sache keinerlei Kommentar abzu
geben."

Abgeordneter Adamson. Vorsitzer
des Hausausschusses üi zwischenstaat
lichen und auswärtigen Hände!, r,e

merkte: .Wenn diese Herren die New
Haven Bahn ruiniert haben, so sollen
sie den Schaden gutmachen. Ich weiß
nicht, wie hoch sich der schaden be
läuft, aber es ist nur in der Ordnung,
daß sie ihn wenigstens zum Theil wie- -

der gutmachen. Unsere Bahn Se
kuriläten Bill beruht auf dem Prin- -

iv der persönlichen Haftpflicht der
Direktoren und leitenden Beamten.
Ich habe stets die Anschauung ver
fechten, daß man der Wirthschaft die
ser reichen Missethäter anders nicht
Einhalt thun kann, als daß man sie
persönlich bestraft. Und zwar muß
man nickt nur Freiheitsstrafen über
sie verhängen, sondern sie auch zwin-ge- n.

zurückzuerstatten, was sie verun
treut haben."

Abgeordneter Rainer, von Illinois:
Ich hoffe, daß man die verantwort-licbe- n

Direktoren der New Haven-Bah- n

zwingen wird, den angerichteten
Schaden gutzumachen.. Wir sehen als
Folge der Lottermirthschaft in den
Balfrtn und der Akiienmanipulatia-nen- .

daß die Eisenbahnen einen 5pro
zentiaen Aufschlag auf ihren Fracht
tarif verlangen. Also das Publikum
die Produzenten, Zwischenhändler rird
schließlich die Konsumenten müssen
den Aufschlag bezahlen, um den Ba'z
nen das zu ersetzen, was einige Ma
cher vergeudet haben. Die Aktionär,.',
welche das Gericht anrufen, haben
ganz recht und ich wünsche, es kommt
zum Prozeß. Wenn sie gewinnen,
werden andere geschorene Aktionäre
dem gesetzten Beispiel folgen.

Riesige Einwanderung.
Washington, D. C.. 9. Ju!.

Während der ersten zehn Monate des
lalifenden Rechnungsjahrts 'ind
durchschnittlich an jed:m Wochentag
mehr als 2900 Einwanderer in den
Ver. Staaten angekommen und al,eZ
deutet daraufhin, daß mit dem Ende
des Jahres, am 30 Juni die größte
Zahl von Einwanderern in der Ge
schichte deS Landes gekommen s'in
wird.

Auz einem Beri.cht Ui Einwände

rungs - Bureaus geht hervor, baß
im April 119,885 Einwanderer

wurden, und in den zehn
Monaten biZ zum 30. April 1.CÖ8,;
95fJ. Wenn die Einwanderung
Mai nub Juni so stark ist, wie in oe't
vorhergehenden zehn Monaten, dann
dürfte sich die Gesammteinwanderunz
auf 1,351,000 Personen stellen. Xu
bisher größte Zahl voii Einwaiiderc.':!

1.285.317 ka. Im Jahre 1907
an.

Vom Süden Italiens kamen wäh-ren- 'j

der zehn Monate 220,123 $'.x
sonen, und vom Nouden Italiens
38,397. Tann kamen 119,634 Ja-
den; 105,574 Polen, Deuscke 66,075;
Engländer 42,705; Russen 40,083;
Kroatier und Slavonier 33,396;

32,076; Skandinavier 29.

546; Japanesen 7,432; Chinesen
2012.
Furchtbare Rache a n einem

Arzt.
D u q u'o i n. III.. 9. Juni. Aus

die Nachricht aus St. Louis, daß Tr.
D. Winton Tunn. Duquoins ehemali-ae- r

Bürgermeister, in einem dortigen
Hopital den sechs Schußwunden

ihm JesseJoplin tagszuvvr
zugefügt hatte, regte sich in der

eine derartige Wuth
gege den Mörder, van die Benoroen
es für gerathen fanden, den Mann
nach dem Ferry County Gefängniß
in Pmineyvme zu orinaen. opun
ein berüchtigter vieler und wuster
Geselle, hatte, wie er selbst erzäb!t.
den Ar?.t deswegen erschossen, weil
dieser sich weigerte. Joplins kranke

behandeln, da noch eine Rech- -

nuna für frühere Krankenbesuche un
bezahlt war.

Wenige Minuten nach dem Attentat
sandte man Dr. Dunn mittelst eines
Spezialmqes nack St. Louis, doch

vermochten die dortigen Aerzte nichts
zu seiner Rettung zu thun.
Ohne Ziel in der Welt

umhergeschoben.
New Y o r k. 9. Juni. Nathan

Cohen, ein 35 Jahre alter Mann wird
dielleicht den Rest seines Lebens aus
Dampfern der Lamport und Hot
Linie zubringen müssen, wenn nicht

wo sein Geburtsschein aufgefun
den wird, wodurch es möglich werden
würde, den Mann nach Rußland zu
deportiren. Cohen.efindet sich, jetzig

auf Ellis Island und die Emmande-rung- s

- Behörden sind mit seinem
Falle beschäftigt.

Cohen traf am 6. Mai 1912 von
Santos, Brasilien, hier ein. Im März
d. I. wurde er von der Polizei in
Baltimore verhaftet und nach Ellis
Island geschickt, wo man ihn sür einen
unerwünschten Einwanderer erklärt
und zur Deportation verurtheilte. Die
Lamport und Holt Linie brachte Cohen
nach Porto Barrios, Brasilien, zurück,
wo ihm aber das Landen verwehrt
wurde, weil er kein brasilianischer Bür-ge- r

war. Er wurde dann nach Ruß-lan-

seinem Geburtsland, geschickt,

aber auch dort durste er nicht landen,
weil er keine Papiere aufzuweisen
hatte, durch die er beweisen konnte,
daß-- er in Rußland geboren würd.'.
Der Mann wurde dann hierher

und jetzt zerbrechen sich die
Einwanderungsbehörden den Kopf da
rüber, was sie mit dem Menschen an
fangen sollen.

Madame Schuman - H e i k

e er h ä It eine Scheidung.
Chicago. III.. 9. Juni. Ma

dame Ernestine Schumann Hemk
wurde am Dienstag eine Scheidung
von ihrem Gatten Wm. Rapp jr. be

willigt, dessen glühende Liebesbriefe,
an Frau Catherine Tean don New
Fort geschrieben, die Sensation des
Prozesses bildeten.

Tcr Richter Sullivan vom upe
rior Gericht wies die die Jury, nach
dem die beiderseitigen Anwälte ihre
Plaidoyers beendigt hatten an. einen
Wahrfpruch zu Gunsten der Klägerin
abzugeben.

Die Vertheidigung hatte keinen
Verfuch gemacht, die Echtheit der ver
lesenen Briefe in Abrede zu stellen und
es war Rapp, der eine Gegenklage

Hatte, nicht geluitgen, der Klä-

gerin etwas Unrechtes 'nachzuweisen.
Madame Schumann , Heink war

hoch erfreut über das schnelle und f!ir
sie günstiges Ende des Prozesses. Sie
traf sofort Vorbereitungen für ilire
Abreise nach Bayreuth. wo sie wäh-ren- d

des Wagnerfestes singen wird.
Mysteriöse. Mord a ff a ire.

N e w V o r k, 9. Juni. Eine Zunge

Frau, die ihren Namen als 'rau Flo
rence Boden, von Allentown. angab,
wurde am Dienstag von Hotelange-stellte- n

eingeholt, als sie, aus mehreren
Wunden am Kopf blutend, von dem
Hotel aus auf die Straße hinauslief.
In das Zimmer der Frau zurückkeh-rcn-

fanden sie dort einen Mann, der.
in den Mund geschossen, im Sterben
lag.

Die Frau sagte, daß der Mann
Vincent D. Steffano von hier sei. der
sich, selbst geschossen habe, nachdem er
sie porher mit dem Kolben des Revol

vers, den er im Bettuch verborgen hat
te, auf den Kopf geschla..;.! hatte.

Der Mann starb auf dem Trans
Port nach einem Hospital und Frau
Boden wurde vorläufig in Haft ge
nommen.

A l l e ii t o m i, Pa.. 9. Juni. Frau
Boden ist die Gattin von George Bo
den von hier und 24 Jahre alt. Die
Bodens verheirathcten sich vor vier
Jahre, trennten sich aber schon ein

ayr Ipatcr. und seitdem lebte die
Frau in New 'lork.

Die Mutter der Frau sc,te. daß
Boden zur Zeit in, Zuchthaus zu At
lanta. Ga.. sitze.

Rabbiner ermordet.
Philadelphia. Pa., 9. Juni.'

Tcr Rabbiner Lewis Erschowsky. 38
Jahre alt, wurde spät am Montaz
'bcnd von einem Manne, Namens
Thomas Burns, erschossen, als er ei
ner rau Fannie Eisenbaum, die
Burns niedergeschossen hatte, zu Hilfe
kommen wollte. Der Mord wurde vor
der Wohnung des Rabbiners, im Her
zen der Stadt, verübt.

Als Erschaust den Schuß hörte.
eilte er auf die Straße hinaus, um
nachzusehen, was sick ereignet, und er
fand dann die Frau bewußtlos auf der
Straße liegend vor. Er war im Be-grif- f,

sie auf das Trottoir zu tragen,
als er selbst don Burns, der sich hinter
einem Baum, versteckt hatte, niedergc
schössen und getödtct wurdc. Burns
wurde später cingefangen, er weigerte
sich aber zu sagen, warum er die Frau
niedergeschossen hat. Er soll in sie ver-lie-

aber zurückgewiesen worden sein.
Frau Eisenkxium ist wahrscheinlich
tödtlich verwundet.
Aigretten dürfen über die

Grenze und zurück ge
t r a g e n w e r d e n.

W a s h i n g t o n . D. C., 9. Juni.
Das Schatzamt hat am Donnerstag
entschieden, daß Frauen, die Aigretkn
und andere verbotene Federn tragen,
wenn sie die Ber. Staaten verlassen.
dieselben auch bei der Rückkehr nach
den Ver. Staaten tragen dürfen

Die Entscheidung wurde in dem
Falle einer Frau abgegeben, die vor
secks Jahren eine Aigrette gekaust
hatte und sie auf ihrem Hute trug,
als sie von Detroit. Mich., nach Wind-se- i,

Canada, hinüberfuhr. Sie kehr:;
innerhalb einer Stunde nach den Vec.

taaten zurück. Die Zollbehörde de
schlagnahmte aber die Feder. Dies:
strenge Auslegung des Gesetzes hatte
schon wiederholt zu Beschwerden An-la- ß

gegeben, und das Schatzamts - T?
vartement bat deshalb diese mehr

Auslegung des Gesetzes ange
ordnet, um ähnlichen Vorkommnissen
an der Grenze vorzubeugen.

Opfer der Hitze.
Columbus. O.. 9. Juni. Te?

heutige Tag war der heißeste in diesem
Jahr. Das offizielle Thermometer
stand um drei Uhr Nachmittags auf
96 Grad. Es ist dies der heißest:
Junitaq seit dem Jahre 1895. Aas
den Straßen wiesen die Tbermometer
eine Temperatur von 1Ä4 Grad auf.

F i n d l a y , O.. 9. Jiini. Wil-lia- m

Newcomer, 24 Jahre alt. wurde
hier am Dienstag bei der Arbeit vn
der Hitze überwältigt. Sein Zustand
ist ein bedenklicher.

Chicago, 9. Juni. Ungefähr
zt"e! Dutzend Personen wurden h'.cr
am Dienstag von der Hitze überwäl
tigt und drei davon sind gestorben.

Tas Wetterbureau kündigte un,
daß das Schwersie vorüber sei und um
Mittwoch kühleres Wetter zu erwarten
sei.

Kittaning. Pa.. 9. Juni.
Frau Hannah Fröher von hier, 45
Jahre alt, sprang am Dienstag in den
Allegheny Fluß und ertrank, ehe ihr
Hilfe gebracht werden konnte. Es
scheint, daß sie in Folge der Hitze
irrsinnig geworden war.

George Äitler, 56 Jahre alt. brach
von der Hitze erschöpft, todt zusam

men. während er. sich die Hände
wusch.

Nur wenige Veteranen
vom m e r i k a n i s ch e n

Kriege übrig.
Cbillicothc. ., 9. Juni.

Von den Tausenden von Soldatcn.
die in den Jahren 18461843 unter
den Generälen Scott und Taylor
über die Wüsten Mexikos marschierten
und unter denen sich viele Hunderte
öon Ohio befanden, hatten sich nur
sechs Ziir National'Neunion der Ve

teranen des nierikanifcheir Krieges in
hiesiger Stadt eingefunden. Eine Zeit
lang schien es. als ob überhaupt Nie-

mand zur Reunion kommen würde.
Tie wenigen Ueberlebendeir wurden
von Cavt. J'ki? A. Fislier von hier,
dein Präsidenten der Nationalen

der mexikanischen Kriegs
Veteranen cnip'angen. Cavt. Fisher
ist mehr als 00 Jabr alt und blind,
und war nicht im Stande eine sor

inelle Enun'angsrcde zu halten.
Tig Wenigen, die gekommen waren,

waren alle auS der unmittelbaren
Nachbarschaft,


